
Stadtverwaltung Nossen 
 

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Nutzung öffentlicher 
Einrichtungen der Stadt Nossen (Nutzungsgebührensatzung) 
 
 
Aufgrund § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 500) geändert worden ist, und dem Sächsischen 
Kommunalabgabengesetz §§ 2 und 9 in der Fassung und Bekanntmachung vom 09. März 2018 
(SächsGVBl. S. 116), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Dezember 2023 (SächsGVBl. S. 
876) geändert worden ist, hat der Stadtrat der Stadt Nossen am 13.02.2025, Beschluss-Nr. 2025-BA-
0003-1 folgende Satzung beschlossen: 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 

(1) Diese Satzung gilt für die Nutzung von öffentlichen Einrichtungen der Stadt Nossen. 
(2) Die Einrichtungen befinden sich im Eigentum der Stadt Nossen. 
(3) Einrichtungen im Sinne dieser Satzung sind Turnhallen, die nicht mehr für den Schulsport 

genutzt werden, sowie Räume in gemeindlichen Gebäuden, die geeignet sind, zu 
Veranstaltungs-, Versammlungs- oder Übungszwecken genutzt zu werden. 

 
§ 2 Zweckbestimmung 
 

(1) Turnhallen dienen den örtlichen Turn- und Sportvereinen zur Abhaltung ihrer Übungsstunden 
und zur Durchführung überörtlicher Sportveranstaltungen. 

(2) Die Turnhallen und anderen öffentlichen Einrichtungen dienen neben dem Vereinssport dem 
gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Leben der Stadt Nossen. 

(3) Ein Rechtsanspruch auf Überlassung der Einrichtungen besteht nicht. 
 
§ 3 Erlaubnispflicht 
 

(1) Die Benutzung der öffentlichen Einrichtungen bedarf, soweit in dieser Satzung nichts anderes 
bestimmt ist, der Erlaubnis der Stadt. Die Benutzung ist erst nach Erteilung und nur im 
festgelegten Umfang der Erlaubnis zulässig. 

(2) Der Erlaubnis bedarf auch die Erweiterung oder Änderung der Nutzung. 
 
§ 4 Erlaubnisantrag 
 
Die Erlaubnis wird nur auf Antrag erteilt. Dieser ist in der Regel schriftlich zwei Wochen vor der 
beabsichtigten Benutzung mit Angaben vom Veranstalter, den verantwortlichen Personen, Art und 
Umfang sowie Dauer der Benutzung bei der Stadt Nossen zu stellen. 
 
§ 5 Erlaubniserteilung 
 

(1) Die Erteilung der Erlaubnis steht im pflichtgemäßen Ermessen der Stadt. Die Erlaubnis kann 
unter Bedingungen und mit Auflagen erteilt werden. 

(2) Die Erlaubnis- oder Genehmigungspflicht nach anderen Vorschriften wird durch die 
Benutzungserlaubnis nicht berührt. 
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(3) Die erteilte Benutzungserlaubnis gilt nur für den Erlaubnisnehmer. Erlaubnisnehmer ist 
derjenige, welchem die Benutzungserlaubnis erteilt wurde. Weder eine Überlassung an Dritte, 
noch die Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, ist gestattet.  

 
§ 6 Pflichten der Erlaubnisnehmer 
 

(1) Die öffentlichen Einrichtungen dürfen nur im zugewiesenen Zeitraum und zum beantragten 
Zweck genutzt werden. 

(2) Die öffentlichen Einrichtungen sind nach der Benutzung im sauberen und ordnungsgemäßen 
Zustand zu verlassen. 

(3) Dem Benutzer obliegt die Aufsichtspflicht. Er ist für Ruhe, Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit 
verantwortlich. 

(4) Für den Benutzer der Einrichtungen gelten die Bestimmungen der Hausordnung der jeweiligen 
Einrichtung.  

 
§ 7 Hausrecht 
 

(1) Das Hausrecht wird durch den Bürgermeister ausgeübt. Er kann das Hausrecht auf andere 
Personen übertragen. 

(2) Dem Inhaber des Hausrechts sowie Beauftragten der Stadtverwaltung ist jederzeit der Zutritt 
zu gewähren. 

(3) Bei groben und wiederholten Verstößen gegen § 6 ist der Inhaber des Hausrechtes ermächtigt, 
einzelne Personen aus dem Objekt zu verweisen; in schweren Fällen die Nutzung ganz zu 
untersagen. 

 
§ 8 Belegung 
 

(1) Für den Vereinssport wird ein Belegungsplan und für die sonstigen Veranstaltungen ein 
Veranstaltungskalender aufgestellt. Die Vereine bzw. die Veranstalter sind an den 
Belegungsplan bzw. Veranstaltungskalender gebunden. 

(2) Die Aufstellung des Belegungsplanes erfolgt im Einvernehmen mit der Stadt und den örtlichen 
Vereinen und Organisationen. Die Zuteilung von Übungszeiten an die örtlichen Vereine im 
Rahmen des aufgestellten Belegungsplanes gilt als Genehmigung. 

(3) Als gemeinnützig gelten jene Nutzungen, die nicht privater oder gewerblicher Natur sind. 
Privat ist die Nutzung, wenn sie nur einem bestimmten Personenkreis eröffnet ist. 
Mitgliedersammlungen von gemeinnützigen Vereinen und Interessensgemeinschaften gelten 
nicht als private Nutzung. 
 

 
§ 9 Haftung 
 

(1) Die Stadt überlässt den Vereinen und Veranstaltern die Einrichtungen sowie deren Geräte und 
Inventar in dem Zustand, in dem sie sich befinden. 

(2) Die Vereine sowie die sonstigen Veranstalter sind verpflichtet, die Räumlichkeiten und 
Einrichtungsgegenstände jeweils vor Benutzung auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit für 
den gewollten Zweck zu überprüfen. Der Veranstalter muss sicherstellen, dass schadhafte 
Geräte und Anlagen nicht benutzt werden. Werden schadhafte Geräte und 
Einrichtungsgegenstände festgestellt, sind diese umgehend der Stadt mitzuteilen. 
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(3) Die Vereine und sonstigen Benutzer haften für alle Schäden, die der Stadt an den überlassenen 
Einrichtungen durch die Nutzung entstehen. 

(4) Von dieser Regelung bleibt die Haftung der Stadt als Grundstückseigentümer für den sicheren 
Bauzustand an Gebäuden unberührt. 

(5) Haftung für Personen- oder Sachschäden der Benutzung werden von der Stadt nicht 
übernommen. 

(6) Versicherungsschutz für Benutzer ist durch diese selbst zu übernehmen / abzusichern. 
 
§ 10 Erhebung von Gebühren 
 

(1) Für die erlaubnispflichtige Benutzung im Sinne des § 3 werden Gebühren nach Maßgabe des 
in der Anlage beigefügten Gebührenverzeichnisses erhoben. 

(2) Der Bürgermeister kann auf Antrag einer kostenlosen Nutzung öffentlicher Einrichtungen 
zustimmen. 

 
§ 11 Gebührenschuldner 
 

(1) Gebührenschuldner sind: 
1. der Antragsteller; 
2. der Erlaubnisnehmer; 
3. derjenige, der die Benutzung tatsächlich ausübt oder in dessen Interesse die Benutzung 

ausgeübt wird. 
(2) Bei einer Mehrheit von Gebührenschuldnern haftet jeder als Gesamtschuldner. 

 
§ 12 Gebührenschuld und Fälligkeit der Gebühren 
 

(1) Die Gebührenpflicht entsteht  
1. mit der Erteilung der Benutzungserlaubnis; 
2. bei unerlaubter Benutzung mit Beginn der Nutzung. 

(2) Die Gebührenpflicht besteht bis zum Zeitpunkt der Beendigung der Benutzung. 
(3) Die Gebühren werden mit Bekanntgabe des Bescheides und der dazu erstellten Rechnung 

fällig. Die fälligen Gebühren können bei Nichteinhaltung der Fälligkeitstermine im 
Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden. 

 
§ 13 Ordnungswidrigkeiten 
 

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 124 Abs. 1 SächsGemO handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1. entgegen § 3 die öffentlichen Einrichtungen ohne Erlaubnis nutzt; 
2. entgegen § 6 Abs. 1 die öffentlichen Einrichtungen nicht im zugewiesenen Zeitraum und zum 

beantragten Zweck nutzt; 
3. entgegen § 6 Abs. 2 die öffentlichen Einrichtungen nach der Benutzung nicht im sauberen und 

ordnungsgemäßen Zustand verlässt; 
4. entgegen § 6 Abs. 3 und 4 nicht für Ruhe, Ordnung und Sicherheit sorgt sowie gegen die 

Bestimmungen der Hausordnung verstößt.   
(2) Die Vorschriften des Sächsischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes bleiben unberührt. 
(3) Ordnungswidrigkeiten werden nach § nach § 17 Abs. 1 des Gesetzes über 

Ordnungswidrigkeiten bei Zuwiderhandlungen mit einer Geldbuße bis zu 1.000 € geahndet.  
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§ 14 Inkrafttreten 
 

(1) Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Gleichzeitig verlieren mit Inkrafttreten der Satzung die bisherige Satzung über die Erhebung 

von Gebühren für die Benutzung von öffentlichen Plätzen und Einrichtungen der Gemeinde 
Leuben-Schleinitz, zuletzt geändert am 27.03.2013, sowie die Nutzungsgebührensatzung für 
öffentliche Einrichtungen der Gemeinde Ketzerbachtal, zuletzt geändert am 17.06.2011, ihre 
Gültigkeit. 

 
 
Hinweis: 
 

1. Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht. Die Anzeige an die Rechtsaufsichtsbehörde 
entsprechend § 4 Abs. 3 SächsGemO erfolgt unmittelbar nach der Bekanntmachung. 

2. Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden ist, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 

hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist  

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens -oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach den Unterziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten Frist jedermann geltend machen. 

 
Anlage: Gebührenverzeichnis (Stand 02/2025) 
 
Nossen, 13.02.2025 
 
C. Bartusch      
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Nutzung von öffentlichen Einrichtungen 
der Stadt Nossen 
 
 

Gebührenverzeichnis (Stand 02/2025) 

 
 
lfd. Nummer Art der Benutzung     Gebühr in € 
 
1.   Speiseraum Raußlitz 
1.1.  je angefangene Stunde gemeinnützige* Nutzung     5,00 
1.2.  je angefangene Stunde private/gewerbliche Nutzung   10,00    
1.3.  Tagessatz private/gewerbliche Nutzung   100,00 
1.4.  Wochenendsatz private/gwerbliche Nutzung  200,00 
1.5.   Tagessatz gemeinnützige* Nutzung     50,00 
1.6.  Wochenendsatz gemeinnützige* Nutzung  100,00 
 
2.   Kulturraum Ziegenhain 
2.1.  je angefangene Stunde gemeinnützige* Nutzung     5,00 
2.2.  je angefangene Stunde private/gewerbliche Nutzung   10,00 
2.3.  Tagessatz private/gewerbliche Nutzung   125,00 
2.4.  Wochenendsatz private/gewerbliche Nutzung  250,00 
2.5.  Tagessatz gemeinnützige* Nutzung     62,50  
2.6.  Wochenendsatz gemeinnützige* Nutzung  125,00 
 
3.   Trauerhallen Heynitz, Rüsseina, Raußlitz 
3.1.  je Trauerfeier        50,00 
 
4.  Turnhallen zzgl. 19% USt. 
4.1.   Raußlitz    
4.1.1.  je angefangene Stunde gemeinnützige* Nutzung   10,00 
 
4.2.  Leuben 
4.2.1.  je angefangene Stunde ortsansässige Vereine      5,10  
4.2.2.  je angefangene Stunde nicht ortsansässige Vereine   10,25 
4.2.3.  je Person Physiotherapie        1,00 
4.4.4.  Wochenendsatz gewerblich / privat   143,00  
 
5.   Kulturraum Rüsseina 
5.1.  je angefangene Stunde ortsansässige Vereine   10,00 
 
 
 
*Als gemeinnützig gelten jene Nutzungen, die nicht privater oder gewerblicher Natur sind. Privat ist 
die Nutzung, wenn sie nur einem bestimmten Personenkreis eröffnet ist. Mitgliedersammlungen von 
gemeinnützigen Vereinen und Interessensgemeinschaften gelten nicht als private Nutzung. 
 
 
 
 
 
 


